
Datum: 23.10.2014

P.S. Verlag
8026 Zürich
044/ 240 44 25
www.pszeitung.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 7'047
Erscheinungsweise: wöchentlich

Themen-Nr.: 832.012
Abo-Nr.: 1094507
Seite: 2
Fläche: 7'441 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 55597655
Ausschnitt Seite: 1/1

Regisseur Pino Esposito
ergreift im Film «Fand
In Zürich oder irgendwo»
Partei für Sans-Papiers,
abgewiesene Asylsuchen-
de, illegale Prostituierte
und ausländische Cl-

Blickwinkel
chards, indem er keinen
soziologischen, journa-
listischen oder sonstwie
analytischen Standpunkt
einnimmt, sondern für ein-
mal aus deren Blickwinkel
ihre Alltagsgeschichten
erzählt. Martin Walder
hat nach der Premiere in
Solothurn von lyrischer
Tristesse und schmerzhaf-
ter Schönheit geschrieben,
was als trauriges Kom-
pliment für diesen Film
verstanden werden muss.
Trotz dieser Lorbeeren hat
sich kein Verleih für diesen
anderen Blick auf die Re-
alität erwärmen können,
und so bleibts vorerst bei
der Auswertung im Rah-

men der Reihe «Film in
Bewegung» in der Roten
Fabrik. froh.

Film: «Fand In Zürich oder ir-

gendwo», Do, 23.10., 19.30h, Club-

raum, Rote Fabrik, Zürich.
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